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Argumentationen für Musikalische Bildung im schulischen Ganztag
Musik und menschliche Grundbedürfnisse
Seit mindestens 40.000 Jahren1 machen Menschen Musik. In Deutschland gibt es fast 17 Mil-
lionen aktiv Musizierende2 jeden Alters. Musik ist zweifelsohne eine Konstante3 in der
Menschheitsgeschichte, eine seit Jahrtausenden weit verbreitete kulturelle Praxis, die uns
erst zu dem Menschen gemacht hat, der wir heute sind. Musik erfüllt menschliche Grundbe-
dürfnisse nach Gemeinschaft, Sicherheit4, individuellem Ausdruck und Selbstwirksamkeit5.
Sie erhöht die Lebensqualität, ist ein Medium sozialen Austausches und fördert den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.

1https://uni-tuebingen.de/newsfullview-landingpage/article/musikinstrument-aus-der-eiszeit/
2https://www.musikrat.de/ueber-uns/der-deutsche-musikrat
3Huron, David: Is Music An Evolutionary Adaption? In: The Biological Foundations of Music, New York 2001, S. 43–61
4Altenmüller, Eckart: Warum wir Musik zum Überleben mehr denn je brauchen, Schott Verlag, Mainz 2025, S. 22
5Kreutz, G., Feldhaus, M., & Saarikallio, S. (2023). Leisure Activities are Associated with Self-Efficacy in Childhood and Adolescence.
Leisure Sciences, S. 1–18. https://doi.org/10.1080/01490400.2023.2289147

Kreativität und Problemlösekompetenzen
„Bis heute kennt die Forschung nichts, das die kognitive Leistungsfähigkeit von Kindern in
vergleichbarer Weise oder Dimension fördert wie Musik- und Kunstunterricht.“1
Kreativität und Problemlösefähigkeit gehören zu den „Future skills“2. Sie werden insbeson-
dere durch schöpferische Aufgaben im Umgang mit Musik gefördert, da Heranwachsende
hierbei lernen, komplexe Situationen zu analysieren und zu strukturieren, eigene Lösungswe-
ge zu entwerfen, Ansprüche an eine Lösung zu entwickeln und Entscheidungen zu begrün-
den.

1OECD Future of Education and Skills 2030. OECD Learning Compass 2030 – A Series of Concept Notes (2019), S. 69
2ebda.: S. 71

Wohlbefinden
Die Beschäftigung mit Musik kann Gesundheit und Wohlbefinden von Kindern langfristig po-
sitiv beeinflussen1. Kinder können durch Musikhören und aktives Musizieren2 Stimmungen
und Gefühle modulieren und damit ihren Alltag besser bewältigen. Dies trifft insbesondere
für persönliche und gesellschaftliche Krisensituationen3 (wie z.B. die COVID-19 Pandemie)
zu. Musik fungiert darüber hinaus als Ausgleich und Rückzugsraum, in dem Kinder ungestört
von der Außenwelt individuelle Bedürfnisse leben können. Darüber hinaus können sie sich
beim Musizieren als Teil einer Gemeinschaft erleben (soziale Anerkennung) sowie Sicherheit
und Fürsorge (einander zuhören, andere unterstützen) spüren4,5.

1Kreutz, G., Feldhaus, M., & Saarikallio, S. (2023). Leisure Activities are Associated with Self-Efficacy in Childhood and Adolescence.
Leisure Sciences, S. 1–18. https://doi.org/10.1080/01490400.2023.2289147
7 Stone, N. L., Millar, S.A., Herrod, P. J., Barrett, D.A., Ortori, C.A., Mellon, V.A. & O’Sullivan, S. E. (2018). An analysis of endocannabinoid
concentrations and mood following singing and exercise in healthy volunteers. Frontiers in Behavioral Neuroscience, 12, 269.

3Kreutz, Gunter (2020), Warum Singen glücklich macht, Psychosozial-Verlag, Gießen, S. 16
4 Fattore,T et al. (2016), Children’s Understandings of Wellbeing, Springer Nature
5WIKK*I-Studie, https://www.tu.berlin/ah-ewi/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bmbf-wohlergehen-von-kindern-in-sozi-
alraeumlichen-kontexten-wikki

https://uni-tuebingen.de/newsfullview-landingpage/article/musikinstrument-aus-der-eiszeit/
https://www.musikrat.de/ueber-uns/der-deutsche-musikrat
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Sozialkompetenz
Gemeinsames Musizieren kann pro-soziales Verhalten von Kindern fördern1. So können so-
ziale Bindungen zwischen Mitgliedern einer Gruppe2 sowie Verhaltensweisen wie Hilfsbereit-
schaft und die Fähigkeit zu Empathie unterstützt werden. Musik beeinflusst auf diese Weise
das Zusammenleben positiv und trägt zu einem konstruktiven Miteinander bei.

1Kirschner, S.& Tomasello, M.: Joint music making promote prosocial behavior in 4-year-old children in: Evolution and Human Behavior
31 (2010) 354–364
1Cirelli, L. K.; Einarson, K. M.; Trainor, L. J. (2014). Interpersonal synchrony increases prosocial Behaviour in infants. Dev Sci 17(6),
1003– 1011. DOI: 10.1111/desc.12193.

Selbstkompetenzen
„Zahlreiche Untersuchungen zeigen, das Singen und Musizieren die Handlungssteuerung
[Aufmerksamkeit steuern, Unwichtiges ausblenden, Relevantes im Gedächtnis behalten, Ab-
folge von Handlungen richtig planen etc. ..., Anm. d. Verf.] verbessert. (...) gut funktionieren-
de Handlungssteuerung ist Voraussetzung für Schulerfolg“13Musikangebote bieten Kindern
die Möglichkeit, ihre Stärken kreativ einzubringen. Ihr ressourcenorientierter Ansatz schafft
Freiräume, in denen sie durch Könnens-Erfahrungen Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten
erlangen. Musik kann so dazu beitragen, ein positives Selbstkonzept zu entwickeln. Eine
wichtige Basis hierfür schafft die Wahrnehmung und der Umgang mit Emotionen in der Aus-
einandersetzung mit Musik.14 Aktives Musizieren kann zudem die Neuroplastizität des Ge-
hirns erhöhen und damit Voraussetzungen für erfolgreiches Lernen schaffen.15

13Altenmüller, Eckart: Warum wir Musik zum Überleben mehr denn je brauchen, Schott Verlag, Mainz 2025, S.29
14 Ernst Fritz-Schubert, Tobias Rohde (Hg.): Holpern, Stolpern, Weiterkommen. Für eine konstruktive Fehlerkultur in der Schule.
Beltz 2022

15 ebda.: S.70

Sprachförderung
Die Beschäftigung mit Musik unterstützt das Sprachlernen von Kindern. Wenn Kinder lernen,
Musik differenziert wahrzunehmen, dann führt das zu einer Sensibilisierung des Hörsinnes
und fördert die phonologische Bewusstheit14 - einer Voraussetzung für den Schrift-Sprach-
erwerb15. Das Singen von Liedern erweitert den Wortschatz und schafft ein grundlegendes
Verständnis für Satzbau und Grammatik.16

14Degé, F., & Schwarzer, G. (2016). Der Einfluss von musikalischem Training auf die Entwicklung der phonologischen Bewusstheit im
Vorschulalter. Fru ̈he Bildung, 5(3), S. 150–156.

15Gromko, J. E. (2005). The effect of music instruction on phonemic awareness in beginning readers. Journal of Research in Music
Education, 53(3), S. 199–209. https://doi.org/10.1177/002242940505300302

16Baumann, Antje(2019): Singen mit Vorschulkindern als Hinfu ̈hrung zu literaten Strukturen des Deutschen:eine fachdidaktische
Entwicklungsstudie. Dissertation, Essen

https://doi.org/10.1177/002242940505300302

